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Der GnMäler.
AnzeigerL UnterhMmgs-Bllitt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsvkatt für den Aöeramtskezirk Fcuent'ürg.
31. Jahrgang.

Nr . 14S Neuenbürg , Dienstag den 16 . December I87S.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis halbj. im Bezirk1 fl. 20 kr. auswärts1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt man
>ei -er Nedaetiou, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. Einrückungspreis die Zeile »der
deren Raum 2V, kr., bei Redactionsauskunft4 kr. — Je spätestens  9 Uhr  Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Die rn,s das Handelsregister bezüglichen
Veröffeiulichungendes Oberamtsgerichts
werden im Jahre 1874 in das Central-
Blatt für gerichtliche Bekanntmachungen,
den Merkur und den Enzthäler eingerückt
werden.

Den 12. Dezember 1873.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Neuenbürg.
Aufruf.

Für Carl Friedrich August Pie lenz,
Rothgerber von Calmbach, geboren 30. Ok¬
tober 1841, im März 1859 förmlich nach
Amerika ausgervandert, wird in Calmbach
ein Vermögen von ca. 2600 fl. pflegschaft-
lich verwaltet.

Derselbe ist nach beigebrachten Todes¬
scheinen am 3. Mai 1863 in der Schlacht
bei Frederiksburg, Virginien gefallen.

Es ergeht nun an die etwaige Gattin
des rc. Pielenz und etwaige Kinder des¬
selben die Aufforderung, sich binnen 90
Tagen hier zu melden, widrigenfalls nach
Ablauf dieser Frist das erwähnte Vermögen
unter die diesseits bekannten Jntestat-Erben
vertheilt würde.

Den 5. Dezember 1873.
K. Wnrtt. Oberamtsgericht.

Römer.

Enzthal.

Akkord,
Mauerherstellung betr.

Die Erneuerung der schadhaftenS t n tz-
und Ufermauer  an der Enz-Murgthal-
straße bei Nro. 130/131 Markung Enzthal,
wird nächsten

Freitag, den 19. l. M. Nachm. 2 Uhr
im Gasthaus zum Waldhorn im Enzklösterle
verakkordirt und sind die betreffenden Ar¬
beiten veranschlagt

Grabarbeit zu 44 fl. — kr.
Zimmerarbeit zu 31 fl. 12 kr.
Maurerarbeit zu 306 fl. 48 kr.

wozu Handwerksleute, welche sich über ihre
Tüchtigkeit durch amtliche Zeugnisse aus-
weisen können, cingeladen werden.

Hirsau, den 14. Dez. 1873.
K. Straßenbau -Inspektion.

_ Unterlengenhardt.
Waid Verkauf.

Die beiden ledigen Töchter des gestor¬
benen Michael Kappler  von hier ver¬
kaufen am
Montag, den 29. Dez., NachmittagsI Uhr

auf dem Rathhause in Unterlengen¬
hardt  im öffentlichen Aufstreich unter
Leitung der Unterzeichneten Stelle:

circa 4 Morgen gut bestockten Nadel¬
wald auf der Markung von Unterlengen¬
hardt, mit Stämmen vom 60er abwärts.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Schul¬
lehrer Küster er in Liebenzell.

Den 12. Dez. 1873.
K. Amtsnotariat Wildbad.

F e h l e i s e n.
Revier Naislach.

Hotzbeisuhr-Accord.
Am Mittwoch den 17. d. M.

Mittags I Uhr
wird auf dem Enzhof die weitere Beifuhr
von 362 Um. Nadelholzscheiter, aus dem
Distrikt II. Frohnwald auf die Station
Calmbach verabstreicht. Beifuhrtermin bis 2.
Febr. 1874. Die löbl. Schultheißenämter
werden um ortsübl. Bekanntmachung ersucht.

Naislach den 13. Dez. 1873.
K. Revieramt.

Metzger.
Neuenbürg.

Ergebnis)
der Gcrncindcraths-Wahl

vom 12. Dezember 1873.
Wahlberechtigte . . 351.
Abgestimmt haben . . 235.

Gewählt  sind
für 6 Jahre:

I .Gottfd. Blaich, Stadtpflegcr mit 213 St.
Ehr. Bender, Sattler , d. alt. „ 128 „
Joh. Fr . Weil, Messerschmied„ 118 „
Gottlieb Fauler , Händler „ 114

für 2 Jahre:
Karl Kappler, Rothgerber „ 95 „

indem dieser vermöge des höheren
Alters gesetzlich vorgeht dem

Friedrich Schnepf, Kunstmühletheilhaber
mit ebenfalls 95 Stimmen.

Die näcbsten in der Stimmenzahl sind:
W. Lutz, Fabrikant . . . . . 90 „
Ehr. Genßle, Schmied, sen. . - 79 „
Chr. Hagmayer, z. Schwanen . - 67 „
K. Eberle, Sattler . . . . - 62 „
Ehr. Metzger, Weißgcrber. . - 39

Etwaige Beschwerden gegen die Gül¬
tigkeit der Wahl sind binnen acht Tagen
von heute an bei dem Gemeindevorsteher
oder Oberamt anzubringen.

Den 13. Dezember 1873.
Stadtschultheiß
Wetzing er.

Neuenbürg.
Mrgerausschuß-Wahl.
Für

1. den Obmann Gottlieb Fauler, Händler
und die Mitglieder

2. Christian Knöller, Schneider,
3. Christian Bender, Sattler,
4. Joh Fr. Stahl , Schneider,
5. Wilhelm Knöller, Schneider,
6. Wilhelm Malmsheiiner, Baker,
7. Christian Blaich, Schuhmacher,
welche auf letzten Dezember 1873 austre-
ten, sind auf 2 Jahre 7 Mitglieder neu
zu wählen
und ist gleichzeitig

1 Obmann zu bestimmen.
Der Obmann kann aus den neu zu

wählenden7 oder aus den noch 1 Jahr
im Amt bleibenden6 Mitgliedern gewählt,
muß aber als solcher auf den Stimmzet¬
teln bezeichnet werden.

Die Austretenden können nicht sogleich
wieder gewählt werden.

Die Liste über die Wahlberechtigten ist
vom 13. Dezember an auf dem Nathhause
zur Einsicht aufgelegt.

Einsprachen gegen die Wählerliste sind
bis zum 19. d. M. bei dem Gemeinderath
anzubniigen. Die Versäumniß dieser Frist
zieht für den in die Wählerliste nicht Aus-
geuommenen den Verlust des Stimmrechts
für diese Wahl nach sich

Die Wahl findet am
Montag den 22. Dezember,

Nachmittags von 3 bis 7 Uhr
statt.

Im Ausschuß bleiben noch 1 Jahr,
können daher giltig nicht auf die Stimm¬
zettel gesetzt werden:
1. Johann F. Fischer, Hafner,
2. Joh. Fr. Hartmann, Schleifer,
3. Johann Bender, Sattler,
4. Friz Dietrich. Mezger,
5. Ludwig Müller, Bäcker,
6. Johann Christof Blaich, Joh . S ., Flößer.

Den 13. Dezember 18.3.
Stadtschullheiß
Weßinger.
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Gräfenhausen.  >

Verakkordirung
von Wegbauarlieiten.
Die Gemeindebehörden beabsichtigen ei¬

nen Fußweg von 4 ' breit , von Güterbe¬
förderer Schölls Hause an bis in die Neu¬
enbürg -Marxzellerstraße , herzustellen.

Die Verakkordirung findet am
Freitag den 19 . d. M.

Vormittags 9 Uhr
statt , wozu tüchtige Äkkordsliebhaber ein¬
geladen werden.

Zusammenkunft bei der hiesigen Zie¬
ge  l h ü t t e,  Herrenalberstraße.

Den 11 . Dezember 1873.
Schultheiß G launer.

Tagesordnung der SchöffengerichtSsitzung
am Dienstag den 16. Dezember 1873.

Vormittags 9 Uhr
Rechtssachen zwischen

1 Justine Jäk , geborne Schofer von
Conweiler , Kl . und

Ludwig Jäk III . Bauern und Holzhänd¬
ler von da , Bell ., Alimentenforderung betr.

2. Ernst Bischer von Conweiler , Kl . und
Ludwig Jäk III ., Bauern und Holzhänd¬

ler von da , Bekl., Darlehensforderung betr.
3. Christian Kiehnle , Flößer in Pforz¬

heim, Kl . und
Carl Seyfried , Flößer in Calmbach Bekl.

Forderung aus 1 Bürgschaft betr.
Vormittags 10 Uhr

4 . Marie Bräuning und Gen . von Ip¬
tingen , Kl . und

Friedrich BLuchle von Neuenbürg Bekl.
Ansprüche aus unehl . Vaterschaft betr.

5. Mt Matthäus Bodamer in Schwann,
Kl. und

jg . Matthäus Bodamer , Holzhändlcr von
da, Bekl., Darlehensforderung betr.

6 . Samuel Durlacher und Söhne in
Kuppenheim Kl . gegen

die Gantmasse des Phil . Fr . Barth,
Hirschwirths in Schwann , Bekl . Wiederein¬
setzung in den vorigen Stand betr.

Vormittags 11 Uhr
7 . Johann Bodmer , Holzhändler von

Schwann , Kl . und
jg . Matthäus Bodmer , Holzhändler von

da , Bekl. Darlehensforderung betr.
8 . Friederike Schneider ledig und Gen.

von Hoheneck, Kl . und
Friedrich Pfau , led Bäcker von Wildbad

Bekl . Ansprüche aus unehl . Vaterschaft betr.

Privatnachrichten.
Kuhrknecht -Gesuch

Ein solcher findet bei hohem Lohn eine
gute Stelle durch Vermittlung des Unter¬
zeichneten. Es mögen sich aber blos recht
tüchtige bewerben.

Höfen,  im Dezember 1873.
W . Lu sin su er.

Neuenbürg.

Münchner Dier
empfiehlt
_ _ Kr . Lustnauer.

Neben Flaschenbier schenke ich von
jetzt an auch Glasbier aus.

Fr. Lustnauer.

Neuenbürg.
Mitleier zum „Schwab . Merkur " und

„Beobachter " werden gesucht von
llr . Lutz.

Neuenbürg.
Gutes Flafehen -Bier

bei Adlerwirth Rot.

bei

Neuenbürg.

Türk und fränk

Apfttschuitzc,
Hutzel»

Neuenbürg.

Holländer Häringe
frisch eingetroffen bei

Gustav Lustnauer.

Die bewährten

Carotten
sind wieder vorräthig in der Apotheke in

Wildbad und Neuenbürg.

Ottenhausen.
Im Rößle  sind noch einige hundert

Stücke Kraut dem Verkauf ausgesetzt.

Neuenbürg.
Mehrere schöne Laubsägen für Knaben

zu Weihnachtsgeschenken paffend hat billig
zu verkaufen

Wilh . Blaich,
Schmiedmstrs . Sohn.

Neuenbürg.
Unterzeichnete empfiehlt sich im Kleider¬

machen , Weißzeugnähen , sowie Stielstich¬
zeichnen und wird prompte und billige
Bedienung zugesichert.

Frau Scherrieble,
wohnhaft bei Schmiedmeister Blaich.

Neuenbürg.

Feinsten Stampsmelis
empfiehlt.

O.

Ottenhausen.
«1 werden gegen gesetzt. Sicher-
P . heit in einem oder 2 Posten

ausgeliehen bei
Christof Reister u.

Jak . Fr . Kiefer.

lul lVeHiiiäkjil«»
das große Loos zu gewinnen!

Wir haben die Ehre hiermit ergebexstl
»anzuzeigen, daß die Gewinnziehungen derl
neuen von unserer hohen Negierung er¬
richteten und garantirten großen Geld-
verloosung 8vkon am 17. mul 18.
veremder  üie8e8 1alire8 .beginnen
werden.

Wir glaubeu um so mehr auf eine recht
zahlreiche Betheiligung rechnen zu dürfen,
als diese Geldlotterie in ihrer neuen Ein¬
richtung für die Interessenten derartige
große Vortheile enthält und mit solchen
enormen und vielen Gewinnen ausge¬
stattet wurde , daß mau dieselbe mit allem
Recht als ein Höst solides Unternehmen
empfehlen darf . — Hoffentlich wird es
uns stets vergönnt sein, unseren ver¬
ehrten Abnehmern die zum Vorschein
kommenden bedeutenden Hauptpreise von
ev. Thaler 12«,«0« , 8V.VV0, 1«.««».
3«.«««, 2«,V0«, 16.VSV. 12, «00 , 8««tt
KV««, viermal 48VV u. s. w. auszahlen
zu können und werden von uns geneigte
Aufträge gegen Einsendung oder Nach¬
nahme von
Thlr . V« für ein Viertel OriginallooS

„ 1 „ „ Halbes
„ 2 „ Ganzes

vom Aaste LU8ge8leIIl
in gewohnter Pünktlichkeit und Sorg¬
falt ausgeführt und die prompte Ueber-
scndungder amtlichen Gewinnlisten Jeder¬
mann zugesichert.

Mit dem Verkaufe dieser Originalloose
sind wir direkt beauftragt und beliebe
man daher gefällige Bestellungen nur

.uns direkt baldigst ertheilen zu wollen.
81 »» U88 «Er Oo » »p

Bauquiers in llawdurx.
Amtliche Pläne und jede weitere Aus -I

skunft xralk franco.

Bei jedem Kalender -Verkäufer
ist vorräthig:

Der deutsche Hausfreund. A
A Kalender für 1874 . 6 Bogen,
A Preis 6 kr. Für Wiederverkäuser

Expedition Ernst Rupfer in Stutt-
Xtz gart per Dzd . 54 kr., bei 12 Dzd.

48 kr. , bei 25 Dzd . 42 kr. gegen
v ) Franko Einsendung des Betrages.

W i l d b a d.
Große Auswahl in neu eingetroffenen

Si » tzer ' SpirlWaare « ,
Puppen und Christbaumverzierungcn bei

6 . Liuppolä.
? . 8 . EmeParthie ältere ist dem Ausverkäufe

ausgesetzt.
Mein

Pelzwaaren Lager,
Ulfs Reichhaltigste assortirt , empfehle ich bei geneigter Abnahme reell und billigst.

Franz Klein , Kürschner in Pforzheim.
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Wie alljährlich , jo halte ich auch jetzt einen

Weihnachts - Ausverkauf
und habe die Preise wie nachstehend festgesetzt:

1 Cattun - oder Barchent -Kleid . Von fl. 1
1 halbwollenes Lama -Kleid . . „ fl. 2
1 koilcke elrevre od. Cretonne -Kleid „ fl. 3
I Lnstre Kleid . „ fl. 3
I Alpaca - oder Orleans -Kleid . „ fl- 3
1 NPs oder Poppeline -Kleid . „ fl. 4
1 ganz wollenes Flanell -Kleid . „ fl, 6
1 feines ganz wollenes Nipskleid „ fl. 7
1 Double -Jacke . „ fl. 2
I Bukskin -Jacke . „ fl. 3
1 Tnch -Cassaque . „ fl. 4
1 schwere Winter -Cassaque . . „ fl. 5
1 Winter -Mantel . „ fl. 8
1 Regenmantel . fl. 8 — kr. an
1 schweren Shawl . „ fl. 6 — kr. an
1 abgepatzten Unterrock . . . „ fl. 1 45 kr. an
1 Flanell -Unterröck . „ fl. 2 42 kr. an
1 feiner fertiger Unterrock . . „ fl. 3 — kr. an

Ferner empfehle ich : Seidensammt zu Cassaques,
und Regenmäntel für Damen und Kinder nach Maß , Boden

Zur gefälligen Ansicht ladet freundlich eiu.

45 kr. an.
30 kr. an.
— kr. an.
12 kr. an.
36 kr. an.
48 kr. an.
— kr. on.
12 kr. an.
— kr an.
— kr. an.
— kr. an
— kr. an.
— kr. an.

kr. an.
kr. an.

Winter -Vukskin die Elle . . .
Schöne Westen.
Feine Plüsch - und Sammet -Westen
Wollene Hcrren -Shawls . . .
Seidene Herren -Shawls . . .
Wollene Kuaben -Shawls . . .
Wollllene Shäwlchen . . . .
Seidene Shäwlchen.
Seidene Knüpstüchle . . . .
V» Dtzd. weiß -leinene Taschentücher
'/nDtzd . farliig -leineneTaschentücher
bw. Taschentücher , farbig . . .
Seidene Foulards.
Seidene Herren -Foulards . . .
bw. Unterhosen u . Leibchen . . .
wollene Unterhosen und Leibchen
Flanellhemden.
Neiseshawls und Decken . . .

Seidenzeuge zu Kleider und Schürzen , Hemden nach Maß , Mantel-
-, Bett - und Tischdecken, Bettüberwürfe , Tischtücher und Gebild re. rc

von fl.
„ fl-
.. fl-

fl-
» fl-

fl-
fl.

fl-
fl-

fl.
fl.
fl.

— kr.
— kr.
— kr.
18 kr. an.

6 kr. an.
48 kr. an.
20 kr. an.
48 kr. an.
36 kr. an.
15 kr. an.
12 kr. an.

1 45 kr. an.
45 kr. an.

2 — kr. an.
2 — kr. an.
3 — kr. an.

an.
an.
an.

W' . HuDvr.

Pforzheim.
Auf bevorstehende Weihnachten bringe ich mein großes Lager in

Vuoli, Luxkiu, DMieMeiäorLttMii,
8vkvLrreu Seiäeureuxeu, Lvkvrrreu 8e!äe- L katevtsammt,

klruurlle, klLueUkemäeu, seiäene kovlaräs , leinene iLsokentnoder eto.
unter Zusicheruug billiger Preise in empfehlende Erinnerung.

Ehr. Lrharöt.
Pforzheim.

Dottbsretient , Drill , Nantelstoüo ^I ^ inwaiul , Oediläe-
Dettkeäern tortiKv Detten

in reicher Auswahl zu den billigsten Preisen bei
Oi »r . lkrtisrÄt

Pforzheim.
Das Neueste in

WillkrinSüttl, Regenmäntel ftr Damen Sl Kill-er
empfiehlt

Strarninpaprev
bei Jak . Mreh.

Gegen tüchtige Bürgschaft werden 25 fl.
auszunehmen gesucht. Von wein sagt die
Redaktion.

Oberlengenhardt.
/7 Pflegschaftsgeld liegen zum

Ausleihen gegen gesetzliche
Sicherheit parat bei

Ludw . Schneller.

Gerock, Palmblätter ; Grüninger , Lug
ins Land ; Körners Werke ; Lauxmann,
Gedenkblätter ; Scheffel,Trompeter ; Schiller,
Gedichte ; Uhland , Gedichte und Dramen
rc. rc., bei

Reel».

Kronik.
Deutschland.

Neuenbürg.

Korten 4 )sss 'Z8 LssLTU 8SsSS « Zs1 vi ' , tlas
Neueste in - leine

ete . lnr DsumverLierunLren emptieiilt
killet

kLllkMLMki aller Lrt^ e!e8Mt ^ 7üll .L77L -L7lIl8 mit kein
8ter küllullF ru kestUsvdellkell Meixaet , emxüeklt billigst

AlyielMder
in neuer Wahl bei

Jak . Merh . ! empfiehlt
Lampenschirme

Jak . Meeh.

München,  7 . Dez . Hier ist der fol¬
gende merkwürdige Fall vorgekommen : Hr.
Prof . K. aus T . wurde letzte Woche hie-
her gerufen , wo seine Mutter als Wittwe
mit einem sehr kränklichen Sohne lebte.
Letzterer erkrankte schwer , wurde wirklich
von drei Ärzten für lobt gehalten und
mußte nach den hiesigen Verordnungen am
selbigen Tage noch in 's Leichenhaus ge¬
bracht werden . Darüber grämte sich die
Mutter so sehr , daß sie starb und gestern
Mittag (6. Dez .) begraben wurde . Wäh¬
rend aber die Mutter im Sterben lag,
kam die Nachricht vom Leichenhause , der
Bruder sei wieder lebendig geworden , man
solle ihn abholen . Beinahe 2 Tage lag
der Sohn als todt im Leichenhause und
sollte zur Beerdigung zugerichtel werden,
als der Aufseher bemerkte , daß er noch
lebe . Professor K. ließ seinen Bruder au-



genblicklich in 's Krankenhaus bringen , konnte
demselben aber nicht verschweigen, daß die
Mutter gestorben sei, an welcher der kranke
Bruder so zärtlich hing und an welche er
Grüße aufgetragen hatte , während sie
schon gestorben war.

Württemberg.
Stuttgart,  1V Dez. In der letz¬

ten Woche ist es unserer Polizei gelungen,
eine aus elf Kopsen bestehende Diebsbande
zu entdecken und die einzelnen Mitglieder
derselben nach und nach zu verhaften . Die
Diebe hatten es sich zur Aufgabe gemacht,
namentlich städtisches Eigenthum zu ent¬
wenden , wie eiserne Gas - und Wafserlei-
tungsröhren , eiserne Schachtröhren , Messing¬
hahnen , Hahnen von stüdtischin Spreng¬
wagen u . s. w . Sie schlugen dann das
Gestohlene zusammen und verkauften es an
die mit ihnen associrten Hehler . Mit Vor¬
liebe verübten sie — zum letzten Male
noch vorgestern — Einbrüche in Garten¬
häuschen , wo sie sämmtliche Oefen entfern¬
ten , gleichfalls zusammenschlugen und dann
als altes Eisen an den Mann brachten.
Sogar Eisenbahnschienen nahmen sie, wo
sie deren habhaft werden konnten , mit . —
Nicht uninteressant ist es , wie es der Po¬
lizei gelang , die Langfinger Einen nach
dem Ändern ins Netz zu locken. Da zu¬
erst die Hehler , ein würdiges Ehepaar
nebst dem Dienstknecht , zur Haft gebracht
wurden , so spielte Tag für Tag ein Theil
der Fahndungspolizei die Hehler , kaufte
den Neben das Gestohlene ab , während
ein anderer Theil der Schutzmänner die
Herren Verkäufer jedesmal sofort abfaßte
imd in sicheres Gewahrsam brachte.

Heilbronn,  12 . Dez . In der
heutigen Sitzung der bürgerlichen Kollegien
wurde im Gemeinderath mit allen Stim¬
men , im Bürgerausschuß mit allen gegen
eine Stimme beschlossen, das von der Ver¬
waltung des Neichsinvalidenfonds der Stadt
zugesicherte Anlehen von 875,000 st. —
1V- Mill . Mark definitiv zu genehmigen.
Dasselbe ist zur Ausführung der Wasser¬
leitung , eines neuen Schlachthauses , eines
weiteren bleberschwemmungsdamms . einer
weiteren Brücke über den Neckar, zu Stra-
ßendurchbrüchen , Userbauten , Uaterrichts-
anstalten und anderen öffentlichen Zwecken
bestimmt . Es ist erfreulich , daß einer Ge¬
meinde, welche solch' bedeutende Opfer nicht
' .heut , um den Ansprüchen der Neuzeit ge¬
recht zu werden , durch den jetzigen hoff¬
nungsvollen Stand der Frage der Eppinger
und Neckarelzer Bahn auch nach dieser Seite
die Aussicht auf Erfüllrmg längst bestehen¬
der Wünsche näher gerückt ist, und damit
ein Moment weiterer Entwicklung geboten
werden wird.

Programm der WorlrLge
über die gcjammte Obstbaumzucht von

N. Gau cher in Stuttgart.
Die Bedeutung des Obstbaues für die

Volkswohlsahrt ist vielleicht in keinem deut¬
schen Staate besser begriffen und gewerthet
worden , als in Württemberg , und die
Obstbaumzncht im freien Lande , besonders
zur Gewinnung von Wirthschaftsobst , wird
pvhl in keinem deutschen Gau beeiferter

Gleichwohl läßt die Gewinnung guten und
preiswürdigen Tafelobstes für den Markt
hier zu Lande noch sehr viel zu wünschen
übrig , weil man die Vorthelle des feineren
Obstbaues , wie er in Frankreich mit so
großem Erfolge gepflegt wird , noch nicht
recht begriffen hat und sich im Grunde noch
gar nicht allgemein auf die rationelle Banm-
uicht , den Schnitt der sog. Zwerg - und
Spalierbänme und die Erzielung sogenann¬
ter Formbäume , versteht , mittelst deren
man den kleinsten Raum für die Obstzucht
nutzbar machen kann Aus diesem Grunde
liegen in Württemberg noch Tausende von
Morgen Hausgärten in Stadl und Land
für die Obstgewinnung beinahe ganz un¬
benutzt, und Hunderttausende von Quadrat¬
metern der sonnigsten und geschütztesten
Wände und Mauern an Häusern , Scheu¬
nen und anderen Gebäuden , woran ohne
große Mühe die köstlichsten Obstsorten ge¬
zogen werden könnten , sind noch kahl und
gehen in wirthschaftlicher Beziehung ganz
verloren.

In Anbetracht dieser Verhältnisse hat
sich Herr Nicolas Gaucher,  Baum¬
züchter in Stuttgart , vorgenommen , die
Lücke iu der landwirthschafltichen Ausbil¬
dung unserer Gartenbesitzer u . s. w. aus¬
zufüllen und im bevorstehenden Winter
einen unentgeltlichen öffent¬
lichen Kursus der gesummten
Obstbaumzucht  in Verbindung mit
praktischen Demonstrationen
zu halten , welcher die allgemeinste Beleh¬
rung über diesen Gegenstand in der g e-
m ein faßlichsten Weise  vermitteln
soll, wie er ihn schon seit zwei Wintern
in Stuttgart für die Gehülsen und Lehr¬
linge der dortigen Gärtnereien abgehalten
hat.

Dieser Kurs wird Donnerstag , den I I.
Dezember beginnen , bis zum August 1874
währen und in drei  Abtheilungen zer¬
fallen.

Die erste Abtheilung ist rein theore¬
tisch und wird , in Begleitung von De¬
monstrationen , den Winter hindurch im
Zeichnungssaale der Realschule in dm Abend¬
stunden Donnerstags 8 Uhr abgehalten.
Diese . Abtheilnng umfaßt neben einer all¬
gemeinen Erörterung über den Baum und
sein Leben zunächst die Schilderung der
verschiedenen Arten von Obstgärten nach
ihrer Anlage und den zu erzielenden Zwecken
und Ergebnissen . Sie handelt von der
Vorbereitung und Herrichtnng des Bodens,
vom Baumsetzen , von der Art der Pflan¬
zung der verschiedenen Obstgattungen , von
der hierzu geeignetsten Jahreszeit und von
der erforderlichen Pflege für die neugesetz¬
ten Bäume ; von der Entfernung von ein¬
ander , welche man bei den im Obstgarten
zu pflanzenden Bäumen beobachten muß,
von den erforderlichen Zwischenräumen
zwischen den Etagen der Obstbäume und
Obststräucher , die man als Palmetten rc.
knllivirt , und von der Exposition , welche
die verschiedensten Gattungen und Arten
beanspruchen , — von der Vermehrung der
Obstbänme , von deren Veredlung und den
Vortheilen , welche dieselben darbietm ; von
der Klassifikation der Veredluugsarten und

dem Zweck der einzelnen , von der peak-
tischen Ausführung und der Wühl dersel¬
ben für besondere Zwecke, und von der
günstigsten Jahreszeit , in welcher man die¬
selbe vornehmen soll. — Diese Abtheilnng
handelt ferner vom Schnitt der Obstbänme,
dem dabei erstrebten Zweck, den verschie¬
denen Operationen , weiche der Baumschniil
in sich begreift , der passendsten Jahreszeit
zur Vornahme desselben und von den we¬
sentlichsten Mitteln um die Obstbäume ge¬
gen Spätfröste zu schützen; — von den
Formen , die man den Obstbäumen gib!,
von den Mitteln zu deren Erzielung , von
den für die einzelnen Obstgattungeu ge¬
eignetsten Formen und von den praklischm
Hülssmitteln , um dieselben in vollkom¬
menem Gleichgewicht zu erhalten , von den
Versahrnngsarten mittelst deren man einen
Baum tragbar machen und die Früchte zu
möglichster Vollkommenheit und größte !«
Umfang bringen kann ; — von der söge».
Zwischenveredlung und wann man dieselbe
anwenden müsse, und von der Frage , ob
man mit Bortheil mehrere Sorten Obst
ans demselben Stamme kultiviren darf ? —
von dem Alter , welches die im Obstgarreu
auszupflanzeiiden Obstbäume haben müssen,
und ob es von Vortheil sei, schon geformte
Bäume auszupflanzen ? —von  den Krank¬
heiten der Obstbänme und den dagegen
anzumendenden Heilmitteln ; von den den
Obstbäumen schädlichen Thieren und In¬
sekten und den Mitteln , ihren Verheerun¬
gen und ihrer Vermehrung zu steuern und,
dergleichen mehr.

(Schluß folgt.)

Ausland.
Paris,  12 . Dez. Die Amtszeitung:

meldet : Durch Entscheidung Mac Mahons
ist die gegen Bazaine ausgesprochene To¬
desstrafe in zwanzig Jahre Hast unter Ent¬
bindung von den Formalitäten aber nicht
den Wirkungen der militärischen Degra¬
dation umgewandelt . (Sch .-M .)

Paris,  den 12 . Dez . Das vom
Kriegsgericht an Mac Mahon gerichtete
Begnadigungsgesuch hebt hervor , daß die
Richter die unbeugsamen Bestimmungen
des Gesetzes anwenden mußten , daß Bazain»
sein Kommando unter den schwierigsten Be¬
dingungen übernahm , und erinnert an seine
Tapferkeit . — Ein Dankschreiben Bazaine 's
an seinen Verthcidiger sagt , er werde keine
Revision beantragen , und er hoffe seine
Rechtfertigung allein von der Zeit und der
Beruhigung der Leidenschaften ; er erwarte
die Vollstreckung des Unheils seit ent - '
schlossen und stark in seinem Gewissen.

(Sch .-M .) §
Trianon,  11 . Dez . Die Haltung !

Bazaines während der Vorlesung des Ur-
theils war mutbig , er erbat sich nur , seinen
Sohn 24 Stunden bei sich haben zu dür¬
fen ; die Revision des Urtheils verlangte
er nicht.

Hiezu rknc Beilage,
Der General -Anzeiger für Württemberg

Rr . 24.

pnsgeübt , als im Königreich Württemberg
LKLacrion. Druck »Kd Vertag »vn Jeck. Meeh  in Neuenbürg,
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